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I nform at ionsblat t  für  KEMPTEN    Nord 

„Angekom m en! Heim at  f in-
den im  Stadt teil Thingers“ 

Gründung einer Projek tgruppe,  
um  neuen Bew ohnern das Einle-
ben zu er leichtern.  
 
Die Teilnehm erinnen und Teilneh-
m er entscheiden selbst  über ihre 
Akt ivitäten. 
Sie helfen den Ankomm enden, bei 
uns heim isch zu werden. 
Sie sind zu persönlichen Kontakten 
bereit .  
Sie t ragen dazu bei, dass Fremde 
bei uns angenom men werden. 
Sie  sind Begleiter bei der Eingliede-
rung in unsere Gesellschaft . 
 
I nteressierte m elden sich bit te 
im  Stadtteilbüro Thingers. ( Tel. 
0 8 3 1  –  51 2 49 2 7)  
Sie  w erden dann direk t  zu ge-
m einsam en Besprechungen ein-
geladen. 

Angekom m en im  Stadt teil 
Thingers!  

/ red/  Der Ausruf mag wohl m anchem 
ehemaligen Asylsuchenden, der in 

Deutschland Bleiberecht  bekom men 
hat , auf den Lippen oder im  Herzen 
liegen. Nach Zerstörung der Heimat  z. 
B. in Syrien, nach notdürft iger Bleibe 
in Zelten, Abbruchhäusern, nachts 

heim lich unterwegs, immer in Angst 
und Unsicherheit ,  die Asylunterkunft  in 
Deutschland...  Nach Monaten der Unsi-
cherheit  endlich das ersehnte Papier in 
der Hand. Die  Anerkennung als Asyl-
suchender und Bleiberecht  in der Bun-
desrepublik Deutschland!  Endlich an-
gekom men in der Wohnung, die ange-
boten wurde.  Angekom men – viel-
leicht  im  Stadt teil Thingers.  

Liebe Leserin, lieber Leser, einzel-
ne solcher neuer Mitbürgerinnen 
und Mitbürger w erden w ohl in na-
her Zukunft  und nach Maßgabe 
von frei w erdenden W ohnungen 
vereinzelt   bei uns ankomm en.  

Für sie  beginnt  hier ein noch schwieri-
gerer Lebensabschnit t :  Die deutsche 
Sprache gut   lernen, Arbeitsuche, m it 
den Nachbarn gemeinsam  leben,  

Schule für das Kind, 
Müllt rennung, Einrich-
tung der Wohnung, 
Regeln, an die man 
sich gewöhnen m uss,  
der Weg zum  Arzt .. .  
Zum  Ankom men gehö-
ren jetzt  die vielen 
Alltäglichkeiten, die 
allen anderen hier 
selbstverständlich 
sind. Dam it  dies m ög-
lichst  reibungslos ge-
lingt , sind wir anderen 
gefragt.  

Eine Projektgruppe „Ankomm en“  ent -
steht  jetzt  in unserem  Stadt teil.  Sie 
wird sich um das Ankomm en der An-
kom menden kümm ern. 

Bild:  Internet  

„ ikarus.thingers e.V.“  ist  I nit iator und 
bereit ,  zum  Teil Organisatorisches zu 
übernehmen. 
Der Arbeitskreis Stadt teilentwicklung 
Thingers, die Sozialbau, das Jugend-
zent rum  u. a. wollen dabei zusam men-
helfen. Aber besonders geht  es darum, 
dass Mitbewohner im  Stadt teil in der 
neuen Projektgruppe akt iv m itwirken. 
Auch die neuen Frem den werden dazu 
eingeladen.  
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/ red/  Wir haben gehört,  dass Du die-
ses Jahr auch wieder in den Thingers 
nach Kempten komm st . Das ist  prim a, 
wir t reffen uns dann wie jedes Jahr. 
Bring auch Deine Engel m it.  Hast  Du 
den Krampus auch dabei? Jedenfalls, 
wir freuen uns schon. Und wir sind 
wieder alle da und warten auf Dich.  

Du bringst  uns sicherlich wieder etwas 
Gutes m it .  Ach so, vorher spielen 
noch Musikleute m it  ihren Blasinst ru-
m enten schöne Lieder.  Also bis dann 
und dam it  Du die Term ine nicht  ver-
gisst :  
Nikolaus im  Thingers am  Sonntag 

6 . Dezember ab 1 7 .3 0  Uhr 

Bis bald!  Dein Maxim ilian 

Grüß Got t ,  
Heiliger Sankt  Nikolaus!  

Advent liches  Zusam m ensein der  
Mitarbeiter und Freunde 

Dienstag, 0 1 . 12  2 01 5  um  19 .0 0  
Uhr im  Bürgertreff Thingers 

Gut  ist  die Gewohnheit,  in der Ad-
ventszeit  zu einem  solchen Treffen 
zusamm en zu kommen.— Ein bisschen 
besinnliche Musik, gute Gedanken, 
Lieder, Nachdenken über gemeinsam  
Geschafftes und Geplantes, Get ränke, 
ein kleiner I mbiss. Freunde und Mit -
wirkende des Arbeitskreises Stadt teil-
entwicklung Thingers und des Vereins 
„ ikarus.thingers e.V.“   laden dazu ein 
und sind eingeladen. Um  planen zu 
können, bit te melden Sie im  Stadt teil-
büro eine Woche vorher an.  

Wir helfen unseren Mitbür-
gern im  Thingers!  

Auch in diesem  Jahr rufen die Kath. 
Pfarrei St . Hedwig, die Evang.-Luth. 
Markuskirche, ikarus.thingers und der 
Arbeitskreis „Stadt teilentwicklung 
Thingers“  zu einer Spendenakt ion für 
den Bürgerladen auf. Außerdem  betei-
ligen sich Schulen und Kindergärten 
unseres Stadt teils an der Akt ion.  

Haltbare Lebensm it tel aller Art können 
gespendet  werden. Die Lebensm it tel 
werden im  Bürgerladen in einer Weih-
nachtsakt ion an bedürft ige Bürger un-
seres Stadt teils weitergegeben. 

Wollen Sie dem  Bürgerladen lieber ei-
ne Geldspende zukomm en lassen, so 
überweisen Sie ihre Spende auf das 
Spendenkonto des ikarus.thingers e.V. 
(Sparkasse Allgäu, 73350000, 
610020992)  Kennwort  Bürgerladen.  

Danke!  

Willi St iewing 

/ wh/  Die Bibel erzählt   von der Hoff-
nung, die Menschen neue Wege gehen 
lässt.  Dabei sind   auch in Begeben-
heiten, die m it  Weihnachten zu tun 

haben. Maria und Joseph waren unter-
wegs nach Bethlehem .  Die Botschaft 
der Engel, dass dies Kind ein besonde-
res Zeichen der Hoffnung werden wür-
de, nahm  das Ehepaar m it  auf den 
Weg in die Unsicherheit  der Reise.  Die 
drei Sterndeuter aus dem Osten, wir 
nennen sie auch Drei Könige, waren 
get r ieben von dem  der Hoffnung auf 
den neuen Friedenskönig, der in Israel 
geboren werden sollte.  Deswegen 
m achten sie sich auf den Weg. Mit  viel 
Hoffnung im  Herzen eilten die Hirten 
zur Krippe.   
Besonders in der Advents-  und Weih-
nachtszeit  ist   diese Hoffnung – ob nun 
bewusst oder unbewusst – ein zent ra-
ler Begleiter auf unserem  Weg. Die 
vielen Weihnachtslichter in der Stadt ,  
die fest liche Beleuchtung daheim ,  die 
anheimelnde St imm ung u.a. sind äu-
ßerliches Symbol dafür. Manchmal  
scheint  es, wir würden dam it  die Hoff-
nung für uns und unsere kleine Welt 
hineinzwingen  wollen. Wir hoffen:  Es 
kann und es m uss doch wenigstens ein 
Stück  „Friede auf Erden“  m öglich sein, 
wie die Engel zu Christ i Geburt  san-
gen.   
Wir bereiten das Fest  der Liebe sorg-
fält ig vor, wir denken an Weihnachts-
geschenke u. a. mehr,  weil wir dam it 
ein Zeichen der Freude und das Frie-
dens spür-  und sichtbar zeigen möch-

Aufbruch m it   Hoffnung im  
Herzen – Gedanken zur Ad-
vents-  und Weihnachtszeit  

ten. Für m anchen ist  das auch ein 
Weg, Versöhnung in einem  langen 
St reit  anzubieten.  Diese Hoffnung darf 
und soll sein.  Es ist  eine Hoffnung im 
Herzen, die t ief und fest  in uns veran-
kert  zu sein scheint .  Die Sehnsucht 
nach einem  guten, neuen Weg, den 
wir und die anderen gehen können.  
Diese Hoffnung ist  Wirklichkeit ,  auch 
wenn sie oftm als verborgen bleibt . Wir 

dürfen ihr 
jetzt  den Weg 
aus dem  Her-
zen öffnen.  
Andere sollen 
und dürfen 
das spüren.  
Wir geben sie 
weiter.  Wir 
sind auf ei-
nem guten 

Weg m it  unseren weiten Herzen.  Die 
ganze Welt  ist  darin eingeschlossen:   
Uns nahestehende Personen, die 
Frem den, Menschen anderer Religio-
nen und Weltanschauungen sind Teil 
unserer Hoffnung. Daran glaube ich.   
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Gedächtnist raining und Be-
wegung für Senioren 

Neu ist  ein Angebot  im 14- tägigen 
Rhythm us „Gedächtnist raining und 
Bewegung für Senioren“  in unserem 
Bürgert reff.  Nichts ist  so wirksam  ge-
gen das „Verkalken“  als eine Mischung 
aus Gedächtnist raining und Bewegung. 
I n dieser Stunde t rainieren wir daher 
sowohl unsere grauen Zellen, als auch 
unsere Muskeln und Beweglichkeit . 
Natürlich darf auch der gem einsam e 
Spaß nicht  zu kurz komm en!  Die 
nächste Stunde m it Andrea Gerlach ist 
am  Montag, 18.01.2016 von 10-11 
Uhr.  

Andrea Gerlach ist  zert ifizierte Pflege-
beraterin und bietet  im  Anschluss an 
diese Stunde allen Ratsuchenden Un-
terstützung an bei Fragen rund um  die 
Pflegeversicherung, der Organisat ion 
von Hilfeangeboten oder Ähnlichem.  

ikarus.thingers e.V. Volley-
baller wieder erfolgreich. 

Folgende Nachricht  von Alex Bechthold 
erreichte die Redakt ion am  11. Okto-
ber:  
„Hallo, I hr lieben I karusen, 
gestern haben wir erneut  ein Mixed – 
Turnier (4 Herren +  2 Damen)  gewon-
nen!  10 Mannschaften hat ten in Ha-
wangen bei Mem m ingen teilgenom -
m en, von 15 Sätzen haben wir nur 
einen verloren.  Nach der Gruppenpha-
se waren wir die Favoriten. Auch das 
Finale gewannen wir m it  2: 1.  Den 
kleinen Pokal gab es nur für den Sie-
ger. Er wird im Vorraum  des Bürger-
t reffs Thingers zu bewundern sein.“   

Habt  ihr Lust  auf Tischtennisspielen 
oder auf Schachspielen? Kom m t ein-
fach vorbei und habt  Spaß m it  uns. 

Wir t reffen uns jeden Mit twoch von 
17.00 bis 19.00 Uhr im  Bürgert reff 
Thingers. 

Unkostenbeit rag:  50 Cent / Kind 

Hallo Kinder ab 7 Jahren 

Hallo, liebe Leserin, lieber Leser. I ch 
bin Christ ina Kalinichenko. Vor einiger 
Zeit  bin aus der Ukraine nach Kem pten 
gezogen. Tanzen ist  meine Leiden-
schaft ,  schon als 6jährige fing ich da-
m it  an.  I n m einer alten Heim at  war 
ich sieben Jahre lang selbstständige 
Tanzlehrerin und unterr ichtete  Kinder 
und Erwachsene.  
Für m ich ist  Tanzen eine Mischung aus 
Sport  und Kunst . Es hält  den Körper 
und den Geist  fit  und m acht  gleichzei-
t ig Spaß.  I ch lade Sie dazu ein. Kom -
m en Sie zu den festgelegten Zeiten 
dazu oder bringen Sie I hre Kinder. 

Jeden Montag um  1 9  Uhr: Gymnas-
t ik  zur  Kräft igung des Körpers,  
Pilates, ein system at isches  Ganz-
körpertraining,  Stepp-Aerobic und 
anderes m ehr.  

Kennen Sie noch nicht? Komm en Sie 
einfach vorbei und machen Sie m it . 
Jedenfalls hat es m it  Bewegung, Tan-
zen und Musik zu tun. Die Kursleiterin 
stellt  sich auf die Teilnehmer ein. Zu 
diesem  Sport -Treff sind Frauen und 
Männer jeden Alters eingeladen. Brin-
gen Sie bit te Sportkleidung, Sport -
schuhe und ein großes Badetuch m it . 
Für Vereinsm itglieder des 
„ ikarus.thingers.e.V.“  ist  das Angebot 
kostenfrei. 

Das neue Sport– und Tanz-

angebot  jeden Montag im  

Bürgert reff 

Bild:  pr ivat  

Jeden Montag um  1 6  Uhr: Tanzen 
für  Kinder ab 5  Jahren.  Bewegung 
und Musik ist  für ihre Entwicklung eine 
wicht ige Sache. Das Angebot  bietet 
Kindern m it  Tänzen und altersgem ä-
ßen Bewegungsformen viel Spiel und 
Spaß. Bewegung ist  nicht  nur gesund, 
sondern auch wicht ig für die Entwick-
lung des Kindes. Es gibt  neue Kinder-
tänze, kleine Tanzspiele zur Lieblings-
m usik. Die Kinder können sich hier so 
r icht ig austoben. Sportkleidung und 
Sportschuhe bit te im mer m itbringen. 
Das Angebot  ist  kostenfrei.   

Jeden Montag um  1 7 .4 5  Uhr: Nur 
für  Frauen! Tanzkurs für  Erw ach-
sene.  Das erhält  gesund und m acht 
fit .  Was hinter den folgenden St ichwor-
ten steht , werden Sie bald selbst  er-
fahren. Standard-  und lateinam erikani-
scher Tanz, Club Lat ino, Shake Booty 
Tanz und Reggae, Go-Go und Zumba 
Dance -  Party. Sportkleidung und 
Sportschuhe bit te m itbringen. Dieses  
Angebot  ist  kostenpflicht ig.   

Familientag und Tag des 

Sports 

/ j h/  Ganz nach dem  Mot to „Spiel,  Spaß 
& Act ion“  drehte sich beim  diesjähri-
gen Fam ilientag & Tag des Sports am 
19. Septem ber in Kem pten alles rund 
um  die Them en Sport und Bewegung. 
Die I nnenstadt  von Kempten verwan-
delte sich in eine r iesige Spieleland-
schaft ,  die aus vielen spannenden Sta-
t ionen bestand, bei denen sich große 
und kleine Besucher spielerisch und 
sport lich austoben konnten.  

Auch wir,  der Verein ikarus.thingers 
e.V. war m it  einem  Stand vert reten. 
Olga Rudi, Leiterin der Sportabteilung, 
organisierte die Stat ion m it ten auf 
dem  Rathausplatz. Von 10 bis 17 Uhr 
haben zahlreiche Kinder am  Hüpfspiel 
„Him mel und Hölle”  teilgenom men und 
auch der eine oder andere hat  sich m it 
dem  Schach versucht. Mit  viel Spaß 
und jeder Menge netter Begegnungen 
ging ein langer Tag für Olga Rudi und 
ihre Helfer zu Ende.  
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Sollten Sie einen Untersuchungs– oder Prophylaxetermin  

vereinbaren wollen,  freuen wir uns über I hren Anruf.  

Tel. 0 8 3 1  / 9 5 3  3 5   

Unser Behandlungsspekt rum:  Prophylaxe-Parodontologie,  I mplantologie-  

Endodontologie-Ästhet ische Zahnheilkunde-Funktionstherapie-Zahnersatz 

Lot terbergstrasse 5 7 , 87 439  Kem pten -  w w w .zahnarzt -m eling.de 

Der Kem ptener Bildhauer 
und Künst ler Hans Wachter 

Zum  10 . Todestag des bekannten 
Bildhauers Hans W achter  hat te der 
Lions-Club  Kem pten eine Ausstellung 
von 11 sakralen Werken in der Kem p-
tener Lorenzkirche durchgeführt  .  Dazu 
lud seine Witwe, Re-
nate Wachter, zu ei-
ner Ausstellung sei-
ner Skulpturen, Bil-
dern und Bronzeme-
daillen in sein ehema-
liges  Atelier in der 
Mariabergst raße ein. 
Wir hatten die Gele-
genheit  Wachters ge-
walt iges Werk zu be-
wundern. 

W er w ar denn nun 
Hans W achter , w as 
hat  er  geschaffen? 
Sein künst lerisches 
Werkverzeichnis ist 
ungeheuer groß und 
m an kann nur staunen, dass ein 
Mensch allein so viel erschaffen kann. 
Wie m ir Renate Wachter erzählte, war 
Hans Wachter äußerst  diszipliniert  und 
fleißig, wie es wahrscheinlich alle geni-
alen Künst ler sind. Freizeit  oder Urlaub 
gab es für ihn eigent lich nicht . Freizeit  
war die Chance, sich Neues auszuden-
ken, neue Techniken auszuprobieren 
oder auf Reisen die unbekannte Welt 
in schnell hingeworfenen Aquarellen 
festzuhalten. 
Schon 1 96 7  bew ies er  seine Meis-
terschaft ,  als er zusamm en m it  dem 
Kemptener Architekten den Auft rag für 
das kolossale Mahnmal in Friedland 
planen und bauen durfte. Friedland, in 
der Nähe von Göt t ingen, war dam als  
Durchgangslager für  Rußlandheim keh-
rer und später für  Flücht linge aus dem 
Osten. Vier r iesige Pfeiler zwischen 25 
und 28 Meter hoch, ragen jetzt  auf 
einer Anhöhe wie 4 Finger himmel-
wärts und waren weithin sichtbar. Al-
lerdings wurde in den letzten Jahren 
der Hang aufgeforstet , sodass m an 
heute nur noch eine Krone über den 
Baum wipfeln sehen kann. 

Hans W achter  w urde vor allem  im  
süddeutschen Raum  bekannt.   Be-
sonders im  Allgäu stehen in vielen  
Kirchen Werke aus seiner Hand.  
Skulpturen aus Stein oder Holz, Bron-
zetüren, Brunnen und Denkm äler. I n 
Kempten allein gibt  es drei Brunnen, 
die Klostertorsäule und  verschiedene 
Denkmäler. Auch für Berlin wurde er 

wicht ig. Als Pfarrer Klaus 
Glowienke aus Berlin in 
Fischen Urlaub machte 
und Wachters Schaffen 
bestaunte -  gerade Fi-
schen ist  reich an Werken 
von Hans Wachter – be-
auft ragte er den Künst ler, 
seine neue Kirche in Ber-
lin, die Kirche "Zu den 
Märtyrern von Afr ika" zu 
gestalten. Im  Anschluss 
an diese Arbeit  stat tete 
Wachter neun weitere Kir-
chen in Berlin künst lerisch 
aus.  
Zwischen 
Klaus 
Glowien-

ke und  Wachter ent -
stand eine t iefe 
Freundschaft ,  hier 
liegt  der Grund dass 
der bekannte Berliner 
Kardinal Meissner 
auch in Kem pten in 
der Mariabergst raße 
zu Gast  war. 

Hier  in Thingers 
steht  Hans W ach-
ters Meisterw erk , 
die Kirche St . Hed-
w ig.  Sie wurde von 
1982 bis 1986 von 
Architekt  und Regie-
rungsbaum eister Die-
ter Heiler erbaut .  
Von Anfang an war Hans Wachter in 
die Planung und Gestaltung des I nnen-
raumes und des Außenbereiches m it 
einbezogen. Er konnte hier nach sei-
nen eigenen Vorstellungen planen. 

W achters Kunstschaffen hat te 
m ancherlei Ausw irkungen:  Z. B. 
auf den ersten Geiger des St reichquar-
tet ts, in dem  ich selbst  m itspiele. Als 

dieser näm lich vor Jahren den Ruf als 
Professor an die Fachhochschule 
Kempten bekam , sah er sich zusam -
m en m it  seiner Frau erst  einmal in 
Kempten um . Er besicht igte die Stadt 
und ihre Got teshäuser. Schließlich be-
suchte er auch zu St. Hedwig. I hr Ein-
druck auf ihn war ausschlaggebend:   
"Wenn diese Stadt  solch ein Kleinod 
besitzt,  kommen wir gerne nach 
Kempten", sagte er damals. 

Ein Kleinod! Ein Kunstw erk  aus Be-
ton? Viel Lebendiges hat  Hans Wach-
ter aus dem  eher kalt  erscheinenden  
Beton gestaltet.  Die Apostelfiguren hat 
er aus Styropor geschnitzt ,  ihre For-
m en m it  Beton ausgegossen, etwas 
Farbe hingetupft .   Jetzt  wirken sie wie 
lebendige Säulen. Jedes Detail ist  hin-
tersinnig durchdacht , zeugt  von Wach-
ters imm ensen Bibelkenntnissen.  Hin-
ter jeder Figur ist  seine  t iefe Fröm -
m igkeit  zu spüren. Auch der Kreuzweg 
ist  ein ganz besonderes Kunstwerk, 

bewegend ist   zu 
entdecken, wie viele 
Gefühle der an sich 
nüchterne  Baustoff 
Beton erzeugen 
kann. Mich selbst  hat 
die 4. Stat ion "Jesus 
begegnet  seiner Mut -
ter" zu Tränen ge-
rührt .  Ganz beson-
ders schön sind die 
Holzschnitzereien wie 
die -  t rotz aller Mo-
dernität  -  ganz lieb-
lich wirkende  Ma-
donna.  Auch die 
Weihnachtskrippe ist 
m odern und originell 
gestaltet.   Wir haben 
dieses große Kunst -
werk hier in Thin-
gers, und es lohnt 

sich, es zu besuchen und zu entde-
cken. 

I ch persönlich bedanke m ich bei Rena-
te Wachter für die vielen I nform at io-
nen und für den Besuch im  Atelier ih-
res Mannes. 

                                      Gisela Hofer 

Bilder :  pr ivat  
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Mem m inger  St r .  97, 87439 Kem pt en 

Gemüse und Obst  aus biologischem AnbauGemüse und Obst  aus biologischem Anbau   

    Jungpflanzen für I hr HeimJungpflanzen für I hr Heim  

am  Wochenmarkt   Mit twoch +  Samstag 
  

Memminger St r.     Dienstag +  Freitag   

Telefon:  
9 3 1 20  

AktuellesAktuelles-- I nteressantesI nteressantes-- W issensw er tesW issensw er tes  

       Hans J. Mangold 

    Facharzt für Innere Medizin 
          Hausarzt  - Alle Kassen 
                 Schwalbenweg 1  
          (Ecke Mariabergerstr.) 
  87439 Kempten, Tel. 0831 / 16 514 

             Sprechstunden: Mo, Di, Mi, Fr 9-12 Uhr 
         Mo 16-19 Uhr, Do. 9-11.30 und 13-15 Uhr 
                        und nach Vereinbarung 

Hand in Hand zum  Erfolg 

Ein Anlass zum  Feiern 

/ er/  Die besonders fröhliche St im m ung 
im  Hand in Hand-Laden war sofort 
spürbar. Und die Anwesenden hat ten 
auch allen Grund zur Fröhlichkeit .  Gabi 
Reichert  und ihre ehrenam t lichen Hel-
fer konnten auf ein sehr erfolgreiches 
erstes Jahr des Bestehens ihres Laden-
geschäfts zurückgreifen. Es hät te im 
Nachhinein nicht  besser laufen kön-
nen. Die Um sätze sind überraschend 
gut , die Besucher kom men gern und 
im m er wieder und an Nachschub von 
gespendeten Waren hat  es noch nie 
gefehlt .  

Allen Grund, das Einjährige bei einem 
Glas Sekt  und einem  Im biss gem ein-
sam m it  allen Gästen zu feiern. Um -
rahmt  wurde das Ganze von einer 
am üsanten Modenschau m it  „Models“  
von 1 bis über 80 Jahren, die elegante 
Kleidung aus dem  Ladengeschäft  prä-
sent ierten. Frau Prause, Vereinsvorsit -
zende des ikarus.thingers e.V. bedank-
te sich bei allen Mitarbeitern für ihren 
großart igen Einsatz. 

Bild:  ikarus 

Eltern-Kindgruppe im  Bür-
gert reff für 2015 finanziell 

geret tet !  

Dank an die Rotar ier  in Kempten 

/ red/  Ungefähr 12 Eltern m it  ihren 
Kleinkindern t reffen sich seit  einigen 
Jahren zwei Mal wöchent lich in den 
Räumen des Bürgert reffs Thingers. Bis 
sie in Kitas oder Kindergärten Platz 
finden, lernen sie Wicht iges für ihre 
Entwicklung. Manche, die m it einem 
fremden Sprachhintergrund aufwach- 
sen, gewöhnen sich an die deutsche 
Sprache. Sie lernen m it  anderen zu 
spielen, best imm te Regeln einzuhalten 
und vor allem, dass es Spaß m acht , 
m it  anderen zusamm en zu sein. 
Freundschaften entwickeln sich. So 
geht  es auch den Eltern, die hineinge-
nomm en werden in die Aufgaben des 
regelmäßigen Treffpunktes. Muntere 
und anregende Begegnungen sind Sinn 
und Ziel. Die  Projekt leiterin, Regina 
Ebnet aus Dietmannsried, bekom m t 
für ihre fachgerechte und gezielte Tä-
t igkeit  monat lich eine kleine Auf-
wandsentschädigung. All das  wäre 

ohne die Hilfe des Rotary-Clubs Kem p-
ten nicht  m ehr m öglich gewesen,  
denn eine Kemptener St iftung, die hier 
bisher finanziell geholfen hat te,  konn-
te m angels finanzieller Möglichkeiten 
für diesen Zweck keine Mittel mehr 
ausschüt ten. Der  Dank gilt  auch dem 
Präsidenten der Rotarier, Dr. Volker 
Steinbrunn. Er verm it telte die großart i-
ge Spende von € 1.400.- -  .   Der Ver-
ein, Eltern und Kinder, sind dankbar 
für dieses Geld. Die Rettung kam  zum 
richt igen Zeitpunkt  an.  

Treffen der Spielgruppe:  Dienstag 
10.00 Uhr, Mit twoch 15.00 Uhr  

Bild:  ikarus 

Arbeitskreis Thingers 

der Entwicklung des Stadt teils im  Rah-
m en des Projekts "Soziale Stadt " soll-
ten in geeigneter Weise präsent iert 
werden. 
Schon Ende 2012 wurde der Gedanke 
geboren und die damalige Sprecherin 
des Arbeitskreises, Kiym et  Akan, 
konnte den I ngenieur und Bet reiber 

m ehrerer Websites, Franz Josef Krum -
siek, für das Projekt  gewinnen. Seit -
dem  brüteten alle Mitglieder des Ar-
beitskreises gemeinsam  den zukünft i-
gen I nhalt , die Format ierung und die 
Gestaltung des I nternetauft r it ts aus. 
Noch ist  nicht  alles erreicht , was unbe-
dingt  dargestellt  werden sollte;  aber 
m an ist  auf einem  guten Weg. Derzeit  
ist  ein neuer Inhalt  geplant , der auf die 
zukünft igen neuen Mitbürger m it  Auf-
enthaltsgenehm igung sowie im  Stadt -
teil Thingers zugeteilter Wohnung zu-
geschnit ten sein soll.  Diese spezielle 
Seite m it  dem  Arbeitst itel 
" I ntegrat ions-Lotse" soll den Neuan-
köm m lingen Hilfestellung in allen Fra-
gen zum  sozialen Um feld und dem  all-
gem einen Leben in unserer Gem ein-
schaft  geben. Die neue Website im 
I nternet  hat  die Adresse:  http:/ / ak -
thingers.de  

Seit  01. Juni 2015 ist die Website des 
Arbeitskreises Stadt teilentwicklung 
(AKST)  im  weltweiten Netz öffent lich 
zugänglich. Es war eine Herzensange-
legenheit  der Arbeitskreism itglieder 
und ihres Sprechers Willi St iewing, die 
Öffent lichkeit  besser zu inform ieren 
und sie in die "Arbeit  am  Stadt teil"  auf 
direktem  Wege m it  einzubezie-
hen. Auch die aktuellen Ziele, die His-
torie des Stadt teils und insbesondere 
die Bedeutung des Arbeitskreises bei  

ikarus.thingers und Bür-
gert reff Thingers sagen 

Dank 

Auch im  Jahr 2015 haben viele Mitbür-
gerinnen und Mitbürger die Stadtteil-
arbeit  unterstützt .  Sie haben sich per-
sönlich eingebracht  oder auch finan-
ziell zum  Gelingen beiget ragen. Der 
Vorstand des Vereins bedankt  sich 
dafür herzlich.  
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Doreen Fehn Senioren-Assistentin  (Plöner M odell)   

Qualifiziert-Selbstständig-Unabhängig 

 Information, Beantragungen  zur Pflege 

          Ihnen steht einiges zu! Ich berate Sie zu Hause. 

 Begleitungen 

          z.B. Arzt , Behörden, Theater 

 Aktive Entlastung  

       z.B. stundenweise Demenzbet reuung daheim 

 Gesellschaft leisten und vieles mehr   

Einmalig oder regelmäßig. Rufen Sie mich gern  an. 
Senioren-Assistenz, Fehn  Tel.  0831-5271225 

Hilfe ohne Grenzen 
Schweizer Spendenakt ion zu 
Gunsten der Flücht lingshilfe 

und Hand in Hand 

/ er/  Wer zufällig am  26.09.2015 vor 
dem  Hand in Hand Laden im  Bürger-
t reff vorbeikam, hat  sich wohl etwas 
gewundert  über die vielen Säcke und 
Kartons, die an diesem  Tag von vielen 

fleißigen Helfern in das Lager des Hand 
in Hand -  Ladens geschleppt  wurden. 

Begonnen hatte alles m it  einem  priva-
ten Angebot  aus der Schweiz, dass ein 
paar sehr gute erhaltene und teilweise 
neuwert ige Waren gegen Abholung 
bereit  stehen. Ein zusätzlicher Spen-
denaufruf der I nit iatorin zeigte uner-
wartete Resonanz. Mehr als 3 Tonnen 
teilweise sehr exklusiver Kleidung und 
Schuhe kamen so zusam men. Und 
obendrauf gab es auch noch eine sehr 
ansehnliche Geldspende.  
Die fleißigen Mitarbeiter von Hand in 
Hand werden nun noch einige Wochen 
Arbeit  haben, um  die vielen Sachspen-
den zu sort ieren. Soweit  Bedarf be-
steht , wird geeignete Spendenware 
der Flücht lingshilfe in Kem pten zur 
Verfügung gestellt .  Die rest liche Ware 
wird über Hand in Hand zugunsten des 
Flücht lingskontos des ikarus.thingers 
e.V. veräußert .  Der Verein wird die 
Erlöse ausschließlich zur I ntegrat ions-
hilfe für Flücht linge m it  Bleiberecht 
verwenden. 
Der Verein bedankt  sich ganz herzlich 
bei der I nit iatorin dieser Spendenakt i-
on und allen, die ihrem  Spendenaufruf 
bereitwillig gefolgt  sind. Und natürlich 
auch bei den Helfern von Hand in Hand 
und aus der Volleyballabteilung des 
ikarus.thingers e.V., die vor Ort  in 
Thingers den Weitert ransport und das 

Sort ieren der Waren übernomm en ha-
ben. 
Wenn auch Sie das Flücht lingsprojekt 
des ikarus.thingers e.V. unterstützen 
wollen:  
Sonderkonto „Flücht lingshilfe“  Konto-
Num mer:  515311876 
       Bankleitzahl:  733 500 00 
       Kontoinhaber:  ikarus.thingers 

Bild:  ikarus 

50 Jahre Nordschule  
im  Wandel der Zeit  

Schicken Sie uns I hre Fotos 

I m  Sommer 2016 feiert  die Nordschule 
ihren 50. Geburtstag. Dies wollen wir 
natürlich feiern!  

Anlässlich dieses Ereignisses ist  unter 
anderem  eine Fotoausstellung geplant . 
Hierfür suchen wir Bilder von Schulver-
anstaltungen, Ausflügen, Klassenfahr-
ten, Klassenfotos und und und… -  kurz 
Fotos aus 50 Jahren Nordschulleben. 
Also stöbern Sie doch bit te in alten 
Fotoalben und machen Sie sich auf die 
Suche nach vergessenen Schätzen. Wir 
bit ten Sie darum  uns zu helfen, dam it 
wir m öglichst  viele Bilder aus 5 Jahr-
zehnten Nordschule zeigen können.  

Die Fotos schicken Sie bit te, am  bes-
ten schon gescannt  als Datei,  unter 
Angabe I hres Namens und I hrer Ad-
resse, per Mail an:  nordschu-
le@kempten.de oder per Post  an:  
Nordschule, z. Hd. Elternbeirat 
(Fotoakt ion) , Lot terbergst raße 31, 
87439 Kempten (Allgäu) bzw. geben 
diese direkt im  Sekretariat  ab 
(Originalbilder erhalten Sie natürlich 
zurück! ). 

Bit te schreiben Sie auch auf, aus wel-
chem  Jahr das jeweilige Foto stamm t. 
Vielen Dank!  

Elternbeirat  und Schulleitung der 
Nordschule Kem pten 

Das ist  die Eltern-  und Kind-
gruppe 

W as ist  eine Eltern-  und Kindgrup-
pe?  

Die Kinder lernen im Beisein der Eltern 
soziale Kontakte in der Gruppe aufzu-
bauen, Konflikten zu begegnen und 
neugierig weitere kleine Schrit te in die 
Selbstständigkeit  zu m achen. Die El-
tern haben die Chance, ihr Kind dabei 
zu erleben und ermut igend zu beglei-
ten. Dabei erfahren sie eine bewusste, 
posit ive Wahrnehm ung der eigenen 
und der anderen Kinder sowie die Ein-
zigart igkeit  jedes Einzelnen. I m  Eltern-
kreis werden aktuelle Themen vert ieft , 
Erfahrungen ausgetauscht  und Kontak-
te gefest igt .  
Eine wicht ige Voraussetzung für die 
Persönlichkeitsentwicklung ist  die Ge-
borgenheit  der Kinder in der Fam ilie. 
Die Lebensbedingungen der m odernen 
Gesellschaft  können u. U. der Erzie-
hung des Kleinkindes in der Fam ilie 
Grenzen setzen. So fehlen dem  Kind 
oft  ausreichend Spielmöglichkeiten und 
Kontakte zu anderen Kindern. Deshalb 
bildet  die Spielgruppe eine wesent liche 
Ergänzung zur Fam ilienerziehung und 
ist  eine sehr gute Vorbereitung auf den 

Kindergarten. 

Unsere Ziele 

·  Fam ilienergänzende Bet reuung und 
Förderung der Kinder 
·  Den Kindern wird eine erste behutsa-
m e Ablösung in Zusamm enarbeit  m it 
den Elternerm öglicht  
·  Förderung der kindlichen Selbststän-
digkeitsentwicklung 
· Kontakte zu anderen Kindern bzw. 
Bezugspersonen aufbauen und soziales 
Lernen fördern, sowie Konflikte bewäl-
t igen 

· Erste Gruppenerfahrungen können 
gem acht  werden 
· Stärkung des kindlichen Selbstbe-
wusstseins und Entwicklung von 
Selbstvert rauen 
· Spiel– und Erlebnisräum e werden 
geschaffen und individuelle Ent faltung 
erm öglicht  
·  Ganzheit liches Lernen — Erfahrungen 
werden auf unterschiedlichen Ebenen 
gefördert :  
em ot ional, sprachlich, motorisch, m u-
sisch und kreat iv. 
I n der Gruppe wird gemeinsam  gesun-
gen, gespielt  und gebastelt .  
                                     Regina Ebnet 

                           

 

 

                                                                                                        WWiirr  ssiinndd   ffüürr  SSiiee   dd aa …… …… ..  
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Jugend in ThingersJugend in Thingers  

I m  Thingers war ein Schatz 
versteckt  

/ j h/  Am  25. August  war es soweit ,  15 
Kinder haben sich zusam men m it den 
zwei Prakt ikant innen des Stadt teilbü-
ros auf die Suche nach einem  ver-
steckten Schatz gemacht . Bevor es 
losgehen konnte wurden noch indivi-
duelle T-Shirts als Gruppenmerkmal im 

Bürgersaal bem alt.  Dann ging es los 
und die Kinder wurden m it  Hinweisen 
von Stat ion zu Stat ion geführt ,  bis sie 
am  Ziel, auf dem  Spielplatz im Bürger-
park angekommen waren. Dort  warte-
te eine Schatzt ruhe m it  kleinen Kost -
barkeiten auf die Kinder. Auf einer frei-
en Wiese konnten sich noch alle bei 
einem  Picknick stärken, bevor es m it 
ein bisschen Bewegung weiterging. Mit 
einem  großen Fallschirm  wurden ver-
schiedene Spiele gespielt , die die Kin-
der vor die Herausforderung des 
Team geists und der Geschicklichkeit  
stellten.  
Am  Ende ging es noch einmal zu ei-
nem ruhigen Ausklang in den Bürger-
saal, bevor sich alle verabschiedeten 
und nach einem  aufregenden und an-
st rengenden Tag nach Hause gingen.  

Bild:  ikarus 

gem einsam  m it  den Jugendlichen so-
wie den Verantwort lichen im  Stadt teil 

um zusetzen. 

 
 
Hallo, 
 
m ein Name ist  Elisabeth Heigemeir 
und ich bin seit  September 2015 das 
neue Gesicht  für die Vernetzungsstelle 
zwischen Jugendzent rum  Thingers und 
der Mit telschule bei der Hofm ühle. 
Hierbei werde ich an zwei Nachm it ta-
gen, dienstags und m it twochs An-
sprechpartnerin für die Jugendlichen 
im  Jugendzent rum  Thingers sein und 
zugleich vorm ittags an der Mit telschule 
Hofmühle die Schulbezogene Jugend-
arbeit  und Berufsorient ierungsmaß-

nahm e – kurz BOM -   
durchführen. Das Kürzel 
VBO für Vert iefte Be-
rufsorient ierung wurde 
durch BOM für Berufs-
orient ierungsm aßnahme 
abgelöst . Hier stehen im 
Unterricht die Vorberei-
tung für das Arbeitsle-
ben, Unterstützung bei 
Bewerbung und Berufs-
orient ierung im  Mit tel-
punkt.  I m  Rahmen der 
Schulbezogenen Ju-
gendarbeit ,  die in der 
Schule und im  Jugend-
zent rum  statt findet , 

wird es Akt ionen wie die Mädchen-AG, 
das Klassenfrühstück im  Jugendzent -
rum  oder die Bewegte Pause in der 
Schule geben. Die Sett ings werden 
gem äß der Bedarfe und Wünsche der 
Schüler oder Jugendlichen generiert 
und gem einsam  m it  ihnen organisiert 
und durchgeführt .  I n der regelm äßig 
statt findenden Mädchen-AG greife ich 
Themen auf, die euch als heranwach-
sende Frauen bewegen. Dam it  der 
Spaß dort  nicht  zu kurz kom mt plane 
ich m it euch gemeinsam  Akt ivitäten 
und Ausflüge. Som it  bin ich Ansprech-
partnerin in der Schule und im  Jugend-
zent rum und freue m ich darauf euch 
kennen zu lernen.  

Hallo liebe Thingersgem einde, 
 
ich heiße Rom y und bin seit  1. Oktober 
im  Jugendzent rum hier in Thingers 
tät ig. Davor habe ich in Heidelberg 
Soziale Arbeit  studiert ,  doch m ich hat 
es wieder zurück in meine Heim at  -  
das Allgäu verschlagen. Neben meiner 
Tät igkeit  im  Jugendzent rum  werde ich 
außerdem  für die mobile aufsuchende 
Jugendarbeit  (kurz MoJa)  hier im 
Stadt teil zuständig sein. Som it  werde 
ich viel in Thingers präsent  sein und 
hoffent lich bald kein unbekanntes Ge-
sicht  mehr im  Stadt teil sein. Im  Ju-
gendzent rum  bin ich zu den gewohn-

ten Öffnungszeiten (also Dienstag bis 
Samstag)  für die Jugendlichen da. I ch 
bin schon sehr gespannt  darauf, den 
Stadt teil,  die Bewohner und vor allem 
die Jugendlichen hier vor Ort  besser 
kennen zu lernen. Deshalb würde ich 
m ich sehr freuen, die nächste Zeit  im 
Jugendzent rum  viele neue Gesichter zu 
sehen. Sowohl bei meiner Tät igkeit  im 
Jugendzent rum  als auch als mobile 
Jugendarbeiterin werde ich für unter-
schiedliche Projekte verantwort lich 
sein, die sich nicht nur posit iv auf die 
Jugendlichen, sondern auch auf den 
Stadt teil auswirken sollen. Für Ideen 
jeder Art bin ich jederzeit  bereit  und 
werde mein Bestes geben, diese ge-

Neue Gesichter im  Juze 

Links:  Romy Mailänder, rechts Elisabeth Heigemeir 

Bring dich ein im Stadtteil! 

Werde Mitglied im  

ikarus.thingers e.V. 
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Hei ligkreuzer  St r . 70 

D-87439 Kempt en – Allgäu 
T 0049- (0)831-93331 

 
www.Bio-Kraeut er .de 

 

Für alle  Veransta ltungen und Angebote beachten  sie b it te  die Aushänge im  Ein-
gangsbereich des Bürge rt reffs und am  Ge trän kem a rkt  an de r Ma ria berger  Stra-

T e r m i n e  i m  Bü r g e r t r e f f  und w eitere Veransta ltungen 

Veranstaltung Ort  Tag Zeit  Leitung 

Hand in Hand- Lade n Im  Thingers 28-30 
Ladenpassage 

 
Di,  Mi, Fr  
Samstag 
 

9.00-12, 14- 18 
9.00 -  12.00 h  

Gabi Reicher t  

Frauenfrühstück Bürgert reff  jed. 1. Mo./ Monat  Treff  um 9.00 Fikr iye Deniz 

Tanzen für  Kinder  Bürgert reff  Montag 16.00 -  17.30 
Chr ist ina  
Kalinichenko 

Tanzen für  Frauen Bürgert reff  Montag 17.45 Chr ist ina K.  

Spor t  und Tanz Bürgert reff  Montag 19.00  Chr ist ina K. 

Gedächtnist raining Bürgert reff  14- tägig ab 1 8 .1 .  10.00 -  11.00  
Andrea  
Ger lach 

Sprachpaten-Sprechstunde Bürgert reff  Mit twoch 15.00 -  17.00 Kiymet  Akan 

Kindermalstudio Bürgert reff  
Dienstag  
Donnerstag 

15.00 -  18.00 
14.00 -  16.00  

Lena Wanner  

Kulturabteilung ikarus Bürgert reff  jed. 2. Die./ Monat  19.30 Helga Negele 

Schuldnerberatung Diakonie  
Nur  noch nach tel.  
Anmeldung  

unter  der  Tele-
fonnr . 

0831/ 54059-52  

Susanne Grei-
ner / Diakonie 

Volleyball-Train ing 
Jugendliche +  Erwachsene 

Königsplatz 
Allgäu Gymnasium 

Montag  
Mit twoch 

18.00 -  20.00 
20.00 -  22.00 

Alex Bechthold 

Tischtennis/ Schach  
für  Kinder  

Bürgert reff  
 
Mit twoch 
 

 
17.00 -  19.00 

 
Assia Nagaev 

Arbeit skreis Thingers Bürgert reff  jed. 1. Mi./ Monat  19.30 Willi St iewing 

Deutsch-Russ. Singgruppe Bürgert reff  Mit twoch 10.00 -  13.00 
Sergej   
Kondrat jev 

Mut ter  +  Kind-Gruppe Bürgert reff  
Dienstag 
Mit twoch 

10.00 -  12.00 
15.00 -  17.00 

Regina Ebnet  

Handarbeit sgruppe Bürgert reff  Mit twoch 19.00 -  22.00 Gabi Reicher t  

Seniorengymnast ik  Bürgert reff  Donnerstag 16.30 -  17.30 
Chr ista  
Prause 

Kinder  Bastelstunde m. Eltern  Bürgert reff  jed. 1. Do/ Monat  17.00 -  19.00  Tat jana Rudi 

Lotos Qi Gong Lebenshilfe Donnerstag 19.00 -  20.15 
Mira 
Fer izovic 

Ludmillas Frauent reff  Bürgert reff  
jed. 1. +  3. Do. im  
Monat  

14.00 -  16.00  
Ludmilla 
Kondrat jev 

Umweltgruppe Bürgert reff  jed. 4. Do./ Monat  
Kontakt  Tel.  

 0831-5902921 

Wolf 
Hennings 

Theatergruppe   „Globus“  Bürgert reff  Donnerstag 19.00 I r ina Salb 

Fußball 
Kleine Spor thalle 
Lindenbergschule 

Donnerstag 17.00 -  19.00 
Sven 
Wonenberg 

Bürger laden 
Bürgert reff  
Schwalbenweg 71 

Freitag 10.30 -  11.30 Gabi Reicher t  

Deutsch für Frauen Bürgert reff  Freitag   9.00 -  10.30  
Rot raud  
Rother  

Frauen-Schwimmen 
Ast r id-Lindgren-
Schule 

Samstag  16.00 -  18.00 Tat jana Rudi 

X-Band — ikarus.thingers Bürgert reff  Sonntag 17.00 -  22.00 Dim it r i Rodin 

I m pressum :   
Mitarbeiterteam:    
Got t fr ied Feichter Beit räge 
Wolf Hennings Redakt ion/ Beit räge 
Gisela Hofer Beit räge 
Christa Prause Beit räge 
Manfred Reinhardt  Lektor 
Sybille Dumreicher Layout  
Geerd Tjaden Abrechnung 
Kontakt / He rausgeber 

Christa Prause 1. Vorsitzende 
  Tel. 0831/ 52759107 

Wolf Hennings 2. Vorsitzender 
  Tel. 0831/ 5902921 

 E-Mail an Redakt ion:  zeitung@thingers.de 
            www.ikarus- thingers.de 

Stadt teilbüro: 
    
    Mo:  09.00 -  12.00 
    Di:  15.00 -  17.00 
    Mi:  09.00 -  12.00 
    Fr:  09.00 -  12.00 
    Leitung:  Ruth Haupt  
    Tel.:  0831-51249 27 
    Fax:  0831-51249 29 

Schwalbenweg 71, Kempten 

E-Mail:  stadt teilbuero@thingers.de 

Sie leben alleine? 
Fühlen sich einsam? 

Sie möchten das ändern? 
Dann kommen Sie zu uns ins  

„Bet reute W ohnen“  
im  St iftskellerweg. 

Für weitere Informat ionen bin ich gerne Ihr 
Ansprechpartner. 
Pro Seniore Residenz Kem pten 
Thomas August  
St iftskellerweg 43  87439 Kempten                   
Telefon:  0831/  520509 
   


